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ZumGeburtstag
allen Geburtstagskindern
im Monat DEZEMBER

LOSUNG für den Monat Dezember
Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue
auf den Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.

Jes 50,10

Immer ein Lichtlein mehr...
Immer ein Lichtlein mehr
im Kranz, den wir gewunden,
dass er leuchte uns so sehr
durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!
Rund um den Kranz welch ein Schimmer,
und so leuchten auch wir,
und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt
langsam der Weihnacht entgegen.
Und der in Händen sie hält,
weiß um den Segen!
Matthias Claudius
(1740 – 1815, Hamburg)

Einladung

Am Donnerstag, den 5. Dezember 2019
ist bei uns ab 14.30 Uhr wieder Weihnachtsmarkt
Stimmungsvolle Atmosphäre und viele Stände laden Sie
ein zum Bummeln, zum Einkauf kleiner Geschenke, zum
Probieren kleiner Köstlichkeiten oder zu netten
Gesprächen beim Adventskaffee. Auch unser Flohmarkt
ist an diesem Tag von 11 – 18 Uhr geöffnet.
Den Abschluss bildet dann wieder unser Adventssingen.

Also, wieder ein schöner Nachmittag und wir würden
uns sehr freuen, wenn Sie dabei sind !



TERMINAUSWAHL DEZEMBER 2019
--- Bitte beachten Sie auch die Tages- und Wochenaushänge!----

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN
Dienstag: 18.30 ANDACHT in der Kapelle

19.00 KLAUSENABEND
Mittwoch: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN

9.30 ROLLSTUHLFAHRERfahrt zum WOCHENMARKT
16.00 YOGA mit Frau EMMANN

Donnerstag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN
10.00 Das HEIMPARLAMENT tagt
15.00 SENIORENTREFF – Kaffeetrinken im Festsaal
18.30 ANDACHT in der Kapelle
19.15 SINGKREIS für ALLE mit Frau PETSCHULL

Freitag: 9.00 SENIORENGYMNASTIK mit Frau KRAHN
15.00 und am ganzen Wochenende: SFA-SENDUNG

Samstag: 16.00 GOTTESDIENST (nicht am 21.12. und 28.12.)

… und außerdem im DEZEMBER 2019:

Di. 10. 10.00 Plattdeutsche Plauderstunde mit Herrn CHRISTOFFER (Glockenhaus)
13.15 WOHNBEREICHSLEITUNGSKREIS (Kaminzimmer)

mit KÜCHENGESPRÄCH Fa. DDH SODEXHO
16.00 „Musikalische Grüße im Advent“ von der

Wilhelm-Busch-Schule (Wintergarten)
19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ des MTV-Soltau

heute mit Herrn KÜSEL und Frau MEYER (Klause)
Do. 12. 15.45 Heiko VÖLKER und Sabine mit einem (Festsaal)

internationalen Weihnachtsprogramm
Fr. 13. 15.00 – 17.00  Der Blindenverein tagt bei uns (Kaminzimmer)

19.00 Preisknobeln in der Cafeteria (Cafeteria)
So. 15. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (WoBe 8)

16.00 GESCHICHTEN, die das Leben schrieb
mit Frau MATTHIAS (Glockenhaus)

Mo. 16. 15.00 Treffen des „CLUB-KREATIV“  -- und Tschüss!--
mit Herrn Burmeister am Akkordeon (Cafeteria)

Di. 17. 19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ des MTV-Soltau
heute mit Herrn RAECK und Herrn SOMMER (Klause)

Mi. 18. 14.45 WINTERZAUBER mit den Betreuungskräften (Wintergarten)
Do. 19. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT

(Hausreinigungsgespräch) (Cafeteria)
15.00 - 21.00  Menschen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)
15.45 Jenny GIESSLER an der Harfe und der Gitarre (Festsaal)

Fr. 20. 9.00 Gesellschafterversammlung der Diakoniestation (Kaminzimmer)
So. 22. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Gartenhaus)

16.00 GESCHICHTEN, die das Leben schrieb
mit Frau MATTHIAS (Glockenhaus)

Mo. 23. 18.30 Kleines Weihnachtskonzert mit dem
SOLTAUER FRAUENCHOR unter Leitung von FRAU STIER   (Kapelle)

Di. 24. 15.30 CHRISTVESPER (Kapelle)
16.30 Weihnachtsfeier(n) am „HEILIGEN ABEND“

in allen Pflegewohnbereichen
und für Bewohner von WoBe 3-5, DTH, Glockenhaus (Wintergarten)

Mi. 25. 10.00 WEIHNACHTSGOTTESDIENST (Kapelle)
So. 29. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Fichtenhaus)

16.00 GESCHICHTEN, die das Leben schrieb
mit Frau MATTHIAS (Glockenhaus)

Di. 31. 15.30 SILVESTER-GOTTESDIENST (Kapelle)
18.00 JAHRESAUSKLANG in allen Pflegewohnbereichen

und für Bewohner von WoBe 3-5, DTH, Glockenhaus (Wintergarten)

Voranzeige:
Do. 09.01.2020 um 10.00 Uhr: NEUJAHRSEMPFANG der Stiftung Haus Zuflucht

Danke
allen „Mithelfenden“, Freunden des Hauses, den vielen Vereinen

und Gruppen und nicht zuletzt allen Mitarbeitenden.
Es war schön mit Ihnen in 2019   DANKE!!

Wir freuen uns auf 2020

So. 01. 15.00 Hausmusik mit Herrn WRIGGE am Klavier (Fichtenhaus)
16.00 GESCHICHTEN, die das Leben schrieb

mit Frau MATTHIAS (Glockenhaus)
Di. 03. 18.30 NACHTWACHENGESPRÄCH (Kaminzimmer)

19.00 KLAUSENABEND mit den „NEUEN ALTEN“ des
MTV-Soltau: heute mit Frau ARTWSCHWAGER und
Frau WILKE und Herrn KEMPER am Akkordeon (Wintergarten)

Mi. 04. 10.15 Treffen der Diakoniegemeinschaft Stephansstift (Cafeteria)
11.15 DDH Sodexho Reinigungs-Gespräch (Klause)
13.15 MA-BESPRECHUNG (Cafeteria GH)

Do. 05. 11.00 - 18.00   F L O H M A R K T
10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT (Speiseplanberatung)     (Cafeteria)
14.30 WEIHNACHTSMARKT in der Stiftung HAUS ZUFLUCHT
und ab 16.15  Adventliches Singen mit Frau PETSCHULL (Festsaal)
15.00 - 21.00  Menschen im Gesundheitswesen (Herr AEVERN) (Kaminzimmer)

Fr. 06. ab 10.00 SPARFACHAUSZAHLUNG – (Rezeption)
nächste Leerung Mi. 8.1.2020 um 9.00 Uhr

10.00 HEILIGE MESSE für ALLE (Kapelle)
17.45 Ausflugsfahrt des „CLUB-KREATIV“ zum Konzert

nach Schneverdingen (Rezeption)
So. 08. 16.00 GESCHICHTEN, die das Leben schrieb

mit Frau MATTHIAS (Glockenhaus)
Mo. 09. 17.00 Aufsichtsratssitzung DDH (Cafeteria)

18.30 Es tagt der AUFSICHTSRAT und das KURATORIUM (Cafeteria)
20.00 ADVENTSFEIER der MITARBEITENDEN mit Andacht (Kapelle)

und Orgelspiel mit Frau PETSCHULL
anschl. MITARBEITERFEIER (Festsaal)



G R O ß D R U C K:
Kennen Sie Bewohner, denen die Schrift zu klein ist?
Sprechen Sie sie an. Die „Kiek mol rin“ ist an der
Rezeption auch im Großdruck erhältlich!

Etwas kriegen
Dieses Verb, das so viel bedeutet wie bekommen oder erhalten, ist sehr  weit
verbreitet, hat aber eine ungewöhnliche Entstehungsgeschichte.
Warum wir Geschenke auch kriegen anstatt sie zu bekommen oder zu erhalten,
ist eine interessante Frage. Der Ursprung liegt über 800 Jahren zurück. Damals
war nicht die Rede davon, etwas zu kriegen sondern zu erkriegen. Man bekam
etwas, nachdem man es sich mit Mühe erkämpft hatte, man hatte es also bild-
haft im Krieg gewonnen, es sich erkriegt. Im Laufe der Jahrhunderte fiel die
Vorsilbe „er-„ weg, die Bedeutung von erhalten,  bekommen aber blieb. Kaum
zu glauben: dass wir schöne Weihnachtsgeschenke kriegen, geht sprachlich
tatsächlich auf so etwas Unschönes wie den Krieg zurück.

Weihnachtslied von Theodor Storm
Vom Himmel bis in tiefsten Klüfte
Ein milder Stern herniederlacht;
Vom Tannenwalde steigen Düfte
Und hauchen durch die Winterlüfte,
Und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
Das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken,

Mich lieblich heimatlich verlocken
In märchenstiller Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich nieder,
Anbetend, staunend muß ich stehn,
Es sinkt auf meine Augenlider,
Ein goldner Kindertraum hernieder,
Ich fühl’s, ein Wunder ist geschehn.

Die Redaktion der „Kiek
mol rin“ wünscht Ihnen

und Ihren Angehörigen ein
Frohes Weihnachtsfest und

alles Gute und Gottes
Segen für das Jahr 2020.

Oh du fröhliche, verrückte Weihnachtszeit!
Wir haben im Repertoire der europäischen Weihnachtsbräuche gestöbert und
sind auf so einiges Lustiges, Seltsames und Kurioses gestoßen. Have fun!

Island: Weihnachtszwerge
In Island bringt nicht nur eine Person die Geschenke, sondern gleich 13! Die
13 Weihnachtszwerge von den Bergen. Das sind Gnome, die einem Weih-
nachtsmann ähneln. Sie tauchen vor Weihnachten nach und nach auf. Der
Erste kommt am 12. Dezember und dann jeden Tag ein weiterer, bis am
Heiligabend alle 13 Zwerge zusammen sind. Da essen die Isländer dann das
traditionelle JOLAAR, das Weihnachtsschaf, dann geht jeden Tag wieder ein
Zwerg bis Dreikönigstag am 6. Januar. Ganz schön kompliziert, oder?

Polen: Überraschungsgast
Wie nett: bei den Polen wird am Weihnachtsabend immer traditionell ein
Gedeck mehr aufgelegt – falls ein überraschender oder unerwarteter Gast zum
Weihnachtsmahl kommt. Meistens kommt natürlich niemand.

Spanien: Weihnachtslotterie
Ein Weihnachtsbrauch der wilden Spanier: Dass in España Weihnachten mit
der weltweit größten Lotterie eingeläutet wird, wissen einige vielleicht schon.
Am 22. Dezember wird die Ziehung im Fernsehen übertragen und fast alle
Spanier sitzen vor der Glotze. Kurioses Detail: Die Gewinnzahlen werden von
Waisenkinder im Fernsehen vorgesungen.

Ungarn: Hexen-Stuhl
In Ungarn gibt es sie anscheinend noch: Hexen. Um ihnen zu entkommen,
bauen die Ungarn ab 13. Dezember einen ganz besonderen Stuhl. Der Luca-
Stuhl besteht aus sieben verschiedenen Holzarten und soll vor Hexen
schützen. Genau an Heiligabend muss er fertig sein und wird dann zur
Christmette mitgenommen. Dort stellen sich die Ungarn auf den Stuhl und
halten nach Hexen Ausschau. Sieht man eine, schnappt man sich den Stuhl
und rennt damit nach Hause. Zuhause angekommen, verbrennt man dann
schnell den Stuhl und ist so für das nächste Jahr vor den Hexen sicher.

Russland: Telefondate
Lustig geht es zu Weihnachten bei den russischen Frauen zu. Weihnachten
wird hier erst ab dem 7. Januar gefeiert und dann begeben sich die Single-
damen auf Männerschau. Ab 6. Januar suchen sie zwölf Tage lang ihren zu-
künftigen Ehemann – und zwar auch, indem wahllos Nummern ins Telefon
eingetippt werden. Der Mann, der drangeht, soll dann der Zukünftige sein. Ob
viele Männer in dieser Zeit wohl den Hörer absichtlich neben die Gabel legen?



„Bei uns war`s ganz schön wild!“
Rückblick auf unsere 40. Urlaubswoche

„Reise in den Wilden Westen!“

Und immer dieses
leckere Essen!

Viele Cowboys
und Indianer

Lara, der Steinadler

Romantik am Lagerfeuer (r.)
und im Wigwam (o.)

Aus gegebenem Anlass:
Erinnerungen an
40 Jahre Urlaubswochen

Ganz viel Spannung – beim Bogenschiessen und beim Kinoabend

Sogar  „Glücksspiel im Saloon!“

„Bei uns war`s ganz schön wild!“ (2.Teil)

Die Western-Revue
zum
Abschluss-Nachmittag



In Hamburg sagt man

(In Haus Zuflucht sagt man
„Auf Wiedersehen!“)

wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute zum Ruhestand!

Mit Stolz können Sie zurückblicken auf Ihr Arbeitsleben,
die Höhen und Tiefen, Herausforderungen und Erfolge,
die besonderen und alltäglichen Aufgaben,
die Sie gemeistert haben.
Danke für Ihre 18 Jahre hier bei uns

in der Stiftung Haus Zuflucht!

Lieber Herr Aufmkolk,

Mit herzlichen Grüßen von Ihrem Team

Ein kleines Wort – DANKE!

findet zu Ihnen, weil große Worte für alles,
was wir sagen möchten zu klein sind.

Jetzt heißt es Abschied nehmen und ein neues Kapitel aufschlagen.
Sie werden uns fehlen!
Damit Sie uns trotz Ihrer neuen Freiheit nicht vergessen,
haben wir dieses Foto für Sie erstellt.

Lieber Herr Aufmkolk,



Fotorückblick
auf ein erfolgreiches
Arbeitsleben in der

Stiftung Haus Zuflucht
(sehr kleine Auswahl!)

Richtfest:  Neubau Fichtenhaus

Planung mit dem Architekten

Treffen mit dem Heimbeirat

Neujahrsempfang (l.)

Monatliches
Mitarbeiter-
Gespräch (r.)

Gratulation zum 100.

Festrede zur Neueröffnung des Glockenhauses


